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. Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 
5 und Festtage, zweimal, am Montage nur Nachmitta 
2 Beſtellungen werden in der Expedition . 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 21. December, Abends 5% Uhr. 
Berlin, 21. December.“) In der heutigen Sitzung 

des Herrenhauſes wurde über den bereits mitge⸗ 
theilten Adreßentwurf verhandelt. Ein Amendement 
von Teukampf, v. Gruner, Camphauſen und Ge 
noſſen verlangt den Rücktritt vom Londoner Ber 
trage. Das WUmendement wird nicht ausreichend 
unterſtützt. Der urſprüngliche Entwurf dagegen 
(vergl. oben) wurde nach lebhafter Debatte ohne 
Ramensaufruf einſtimmig angenommen. 


Angekommen 21. Dec, 8¾ Uhr Abends. 
Frankfurt a. M., 21. Dechr. Der Lrpgeordne ; 
tentag bat ſchließlich ohne Discuſſion folgenden An⸗ 
trag angenommen: Die Berfammlung, im beſonde · 
zen Hinblick auf die ſchleswig ⸗bolſteiniſche Angele⸗ 
genheit, hält es für Pflicht, für das wohlbegründete, 
unter den vorliegenden Umftänden nicht länger ab» 
weisbare Recht der deutſchen Nation auf eine allge: 
meine Wolfsvertretung in einem Parlament und für 
die Mothwendigkeit baldigfter Herftellung eines fol. 
Hen ſich feierlich auszuſprechen. 
Angekommen 21. Dec., 6 Uhr Abends. 
Frankfurt a. M., 21. December.“ Der AAbge ; 
srbnetentag nahm einſtimmig den usſchußantrag 
und beinahe einſtimmig den Zuſatzantrag auf Ein ; 
fegung eines Central Tusſchuſſes von 36 Mitglie 
dern an. 2 
Hamburg, 21. Decbr.) Ein Borſenanſchlag zeigt 
an: Ein Befehl des General Hacke meldet: Die 
zwiſchen Harburg und Lauenburg cantonnirende 
Brigade geht am 23. und 24. über die Elbe und rückt 
vereint mit den ſächſiſchen Truppen über Oldesloe 
m Holftein ein. ern 
Angekommen 21. Decbr., 8 Uhr Abends. 
Kopenbagen, 21. Deebr. Die „Berlingske Ti⸗ 
de’ enthält beute die amtliche Bekanntmachung 
N 22. Decbr. ſtattfinden ſoll. „Dagbladet“ will wif- 
| fen, ber Marineminiſter habe feine Demiſſion einge 
ö reicht. General Fleury iſt zum Großkreuz, ſein 
Kdiutant zum Ritter des Danebrogordens ernannt 
worden. — Der Etaatsrath Trier iſt geſtern geſtorben. 
Der Reichsrath iſt heute geſchloſſen worden. 


Angekommen 21. December, 9%, Uhr Abends. 
Kopenhagen, 21. December. Eine Botſchaft 
des Königs ſagt unter Underem: Wir können die 
Execution nicht als bundesrechtlich betrachten, um 
aber ſo lange wie möglich einem Zuſammenſtoß zu 
entgehen, haben wir ee für richtig befunden, unſere 
| zruppen diesſeits der Eider zurückzuziehen. 
) Wiederholt. 


wur — 


er” des Abgeordneten 
n. In der Juſtizcommiſſion de s 
haufen ne in Bezug auf das die Preßorbonnanz 1 
Schreiben des Staals-Miniſtertume der Antrag des Ahgeord- 
neten Simſon in folgender Faſſung angenommen: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, zu er 
klären: Das in Anſehung der Allerhöchſten Verordnung 5 
21. Nov. d. J. von der Königl. Staats⸗Regierung 1 
tene Verfahren entſpricht dem beſtehenden Rechte nicht, — fe 
ern 1. die Verordnung vom 21. Nov. in Gemäßheit 55 I 
63 der Verfaſſunge » Urkunde erlaſſen worden, währen 
dieſen Artikel der Verfaſſung hin — auch unter ar 
aller anderweitigen Erforderniſſe deſſelben — Königliche er⸗ 
ordnungen nur dann ergehen dürfen, in ſo fern die Ben 
nicht verſammelt find; 2. die Verordnung vom 1. Juni d. J., 
etreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, 3 
eltung, ſelbſt wenn ſie den Erforderniſſen des Artikels 
im Uebrigen entſprochen hätte, jedenfalls durch die von Einem 
auſe des Landlages ihr verfagte Genehmigung, alſo mit 
Nan 19. Nov. c. exloſchen war, in der Verordnung vom 1. 
Rn c. als erſt durch dieſe und mit dem 21. Nov. e. außer 
fett getreten, bezeichnet wird. 3 Der Präſident des Hau 
Mi wird beauftragt, dieſe Erklärung dem Kögiglichen Staats⸗ 
Au fterium mitzutheilen.“ Die Minderbeit bekämpfte dieſe 
b nträge. Es wurde indeſſen ihr dahin gehender Antrag, zu 
eſchließen, daß das Schreiben des Staats⸗Miniſteriums vom 
21. Nov. c., in fo weit es mehr als die bloße Mittheilung 
enthalte, daß demſelben von der Staats⸗Regierung Folge ger 
geben worden ſei, aus dem Grunde keine weitere Berückſich⸗ 
tigung finden könne, weil es mit dem Beſchluſſe. des Hauſes 
directem Widerſpruche ſtehe, verworfen. 
— Die „Schl. M. Zig.“ ſchreibt: Zwei Lehrer in Brieg 
ſind wegen ihrer Abſtimmungen bei der letzten Wahl der 
Wahlmänner verantwortlich vernemmen worden. Der eine 
erklärte zu Protokell: „er habe ſich nicht um Politik geküm⸗ 
mert und denjenigen beiden Kandidaten ſeine Stimme gege⸗ 
den, die ihm perfönlic als achtbare Männer bekannt gewe⸗ 
en.“ Der zweite dagegen erklärte, er habe die von beiden 
artelen vorgeſchlag nen Kandidaten einer Prüfung unterzo- 
— und dem einen, der der reactionären Partei angehöre, 
5 Guttmann, ſeine Stimme gegeben, 
ee der königl. Regierung an die Spitze des Gym⸗ 
— berufen worden und ihm genau bekannt ſei; der 
audidat der liberalen Partei, S a 
„Stadtmann Wachmann, habe 


mit Ausnahme der Sonn ⸗ . 
8 5 Uhr. — 
) und aus 
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Dienſtag, 22. December. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: 
& Fort, H. Engler, 
furt a. M.; Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 
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in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Jugen 
in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
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feine Stimme erhalten, weil er ihn feit 22 Jahren kenne 
und ſehr hochſchätze; derſelbe ſei feit 1845 ſein Borges 
fegter und auch von der Regierung als Stadtrath beſtä⸗ 
tigt worden. Den andern Kandidaten der liberalen 
Partei habe er nicht wählen köanen, da er ihn nicht näher 
Inne, und ebenſo auch nicht den andern Kandidaten der 
reactionären Partei, weil er als evangeliſcher Lehrer einem 
Manne nicht habe ſeine Stimme geben können, der ſich durch 
ſeine Agitation in tatpolifhen Vereinen fo ſehr bemerkbar ges 
macht habe. Hierauf ift beiden Lehrern eine gleichlautende 
Regierungs verfügung zugegangen, welche ihre Verantwortung 
als eines Lehrers unwürdig erklärt; fie pätten ſich um die 
politiſchen Verhältniſſe kümmern, den an fie ergangenen Auf- 
forderungen entſprechen und ſich bei ihren Vorgeſetzten Auf⸗ 
klärung einholen ſollen; ihr Verfahren wäre ernſtlich zu 
mißbilligen. 

Stettin, 19. December. Auf das am 15. d. M. von 
den Schülern der Grabower Navigalionsſchule an den Prinz- 
Admiral abgefandte Telegramm iſt folgende telegraphiſche 
Antwort ergangen: „Berlin, 15. Deckr. Navigatlonsſchule 
zu Grabow bei Steitin. Eine Zurückſtellung kann wegen 
Mangels an Seeleuten nicht ſtattſiaden. Obercommando der 
Marine. I A. Heldt, Capitain zur See.“ Trotzdem ſiad 
die ſämmtlichen Schüler beider Klaſſen doch zurückgestellt wor⸗ 
den, und ifs dieſes Reſultat wahrſcheinlich den Bemühungen 
des Handelsminiſters zuzuſchreiben, an welchen die Reclama⸗ 
tionen des Directors aller preußiſcher Navigationsſchulen, 
Albrecht in Danzig, ergangen ſein müſſen. Nur aus der Vor⸗ 
ſchule, welche indeß nur wenig und meiſtens von Schiffs jun⸗ 
gen beſucht wird, hat man einen Mann zur Einziehung ber 
ſtimmt. Die übrigen ſind nicht im pflichtigen Alter. Von 
den hier gerade anweſenden Steuerleuten find eine große An⸗ 
zahl ſchon nach ihren Geftellungsorten abgegangen. Die in 
unferer Provinz eingezogenen Seeleute werden meiſtens zur 
En der Kanonenboote in Stralſund verwandt.(Oderz.) 
Re 2 vor Jahresfriſt gegründete confervative „Zeitung 

rden Regierungsbezirk Cösün“ ſcheint in Cöslin keinen 
beſonders fruchtbaren Boden gefunden zu haben, da ſie mit 
dem nächſten Jahre nach Belgard überſi delt. Um ihr eine 
vrößere Verbreitung zu ſichern, war beabſichtigt, das amtliche 
Kreisblatt für den Belgarder Kreis mit derſelden zu verbin⸗ 
den. Der am 16. in Belgard verſammelte Kreistag hat je⸗ 
doch einen darauf gerichteten Aatrag abgelehnt, nachdem in 
gemeſſen erſcheine, bei Gelegenheit der amtlichen Publicationen 
den Gegnern eine ihnen widerſtrebende politiſche Lecture auf⸗ 
zuzwingen und fo den beſtehenden Koufl.ct noch zu verſchärfen. 

Schwerin, 17. Dec. Auf einen Antrag wegen Schles⸗ 
Ea haben die Stände beſchloſſen zu erkiären, „daß 
110 4 nicht berufen finden, in Fragen der auswärtigen Po- 
itit Anträge zu ſtellen, daß fie ſolche vielmehr vertrauens voll 
dem Allerdurchlauchtigſten Landesherrn überlaſſen.“ 

talien, 

— Man ſchreibt der „G. C.“ aus Gen - 
Auf der hiefigen Schiffswerfte find acht flachgehende 26: 
Heine Kriegsdampfer im Bau begriffen, welche die piemontes 
ſiſche Slettille des Gardaſees verſtäcken ſollen. Sobald alle 
Hauptbeſtandtheile dieſer Fahrzeuge fertig find, werden ſie 
mittelſt der Eiſenbahn nach Salo (Peschlera gegenüber) ge⸗ 
bracht, um dort vollendet und vom Stapel gelaſſen zu wer⸗ 
den. Auch fol von der in Genua ſtattonirten Marine 
ee Kan e von 600 Mann ausgeſchieden 
und zur Dienſtleiſtung bei der f i 
rg un 5 Flottille des Gardaſees be⸗ 

ußland und Polen. 

— Ein Theil der in Warſchau ſtehenden 
dieſer Tage nach den Oſtſee Provinzen ee Ban Bet 
Rüfungen ſtattfinden. Die Eiſenbahn von Petersburg nach 
Riga iſt ſeit zwei Wochen nur zwei Tage wöchentlich für den 
Privatverlehr zuzänglich, in den übrigen Tagen iſt ſie nur 
ven Militairzügen eingenommen, bauptſächlich von Artillerie, 
Henieweſen und Sappeurs. Bei Polangen ſollen, wie es dort 
heißt, in N Eile Batterien ef werden. Die Ruſſen 
ſprechen überhaupt von einem Kriege zum 
Lan! Ai m. ! de zum Frühlahr als vor 

— Wie die „Moskauer Zeitung“ meldet, ſind Anfangs 
November an den beiden Gymnaſien zu Kiew 1259 
vorgefallen. Anlaß dazu gaben in der einen Auſtalt die Vor⸗ 
träge eines ruſſiſchen Profeſſors über Literatur, wobei er 
als Vertheidiger Rußlands auftrat; in dem zweiten Oymna⸗ 
ſium wiederholten ſich die Demonſtrationen gegen den Lehrer 
der ruſſiſchen Sprache. Die Schuldtragenden wurden vor 
eine Unterſuchungs⸗Commiſſion gezogen. 


Danzig, den 22. December. 

* In der gemeinſamen Verſammlung des Turn» und 
Fecht⸗ und Männer⸗Turn-Bereins am Sonnabend hielt Herr 
A. Klein einen hiſtoriſchen Vortrag über Schleswig Hol« 
ſtein. Nach einer kurzen Erörterung der Kränkungen, welche 
die deutſche Nationalität durch Dänemark erfahren, und Dar⸗ 
ſtellung der geographiſchen Lage, Beſchaffenheit des Bodens, 
Cultur, Gewerbthätiskeit, führte der Vortragende die Geſchichte 

ogthümer vor. 

4 pen, 19. Dec. (G.) Die Vertreter des Kreiſes 
Roſenberg haben ſetzt auch den Beſchluß gefaßt, den Grund 
und Boden für die Bahn innerhalb des Kreiſes unentgeltlich 
herzugeben, und zur weiteren Verhandlung in dieſer Angele⸗ 
genbeit eine Commiſſion gewählt, beſtehend aus den Herren: 
Graf Finkenſtein⸗ Schönberg, Baron Schönaich⸗Tromnau 
und Bürgermeiſter Lange aus Biſchofewerder. 

— Dem im Kreiſe Thorn belegenen Rittergute Pruska⸗ 
lonka iſt die urſprüngliche Benennung „Preußiſch Lanke“ wie⸗ 
der beigelegt worden. 

X Aus Oſtpreußen, 17. December. In der letzten 
Nummer des „N. E. A.“ findet ſich die Nachricht, der Vice» 


worauf amtlicherſeits die 


präſident des oſſpreußiſchen Tribunals Herr v. Goßler babe 
beim Juſtizminiſter die Eatlaſſung derjenigen diätarſſch ange⸗ 
ſtellten Subalternbeamten beantragt, welche im tibsralen Sinne 
geſtimmt haben. Diefe Nachricht iſt minveftens rückſichtlich 
vieler folder Beamten unbegründet. Nachdem dieſelben näm⸗ 
lich — wie feiner Zeit der Ang. v. Forckenveck im Abdgeord⸗ 
netenhauſe ausführlich zur Sprache brachte — wegen ihres 
Verhaltens bei den Wahlen ſich Kitten verantworten mäſſen, 
iſt nunmehr — wir wijen nicht ob für alle oder 
nur für eine gewiſſe Zahl jener Beamten — Seitens des 
Herrn v. Goßler ein Beſch id ergangen, woaad in ihren 
Dienſtverbältniſſen zwar nichts geändert werden ſoll, fie 
aber ſtets deſſen eingedenk bleiben müſſen, daß nicht 
ihre dienſtlichen Leiſtungen allein, ſondern auch ihre 


ganze außeramtliche Haltung, wozu auch ihr 
politiſches Verhalten gehöre, den Maßſtab für 
die Beurtheilung bilden, ob es im Dienſt⸗ 


intereffe liege, fie definitiv in der Juſtizverwal⸗ 
tung anzuſtellen oder ihr noch der Kündigung uns 
terworfenes diätariſches Dienfiverbältnib aufzu⸗ 
löſen. Der Beſcheid erinnert dann an den Allerhöchſten Erlaß 
vom 19. März v. J. und an das Reſcript des Juſtizmiaiſters vom 
31. ej und ſchließt mit dem Satze: „Eine weitere Anweiſung, wie 
das an ſich freie Wahlrecht in jedem einzelnen Falle aus⸗ 
zullben ſei, hat das Präſidium nicht zu geben.“ — Wir glau- 
ben, daß es einer ſolchen Anweiſung auch nicht mehr bedürfen 
wird, da nach dem ganzen Jahalt des Beſcheides und alledem 
was ihm vorangegangen, den Diätarien unzweifelhaft 
klar ſein wird, wie ſie „das an ſich freie Wahlrecht“ zu 
gebrauchen haben werden, wenn ſie auf eine Anſtellung 
rechnen und nicht jederzeit der Gefahr ausgeſetzt ſein wollen, 
aus der Carriere geworfen zu werden. Eine andere Frage 
bleibt freilich, ob dies der rechte Weg fei, die Bareauk der 
Juſtizverwaltung mit tüchtigen Beauen zu füllen: bei der 
Ausfiht auf mehrjährige unentgeltliche Beſchaftigung, auf 
eine dann mühſelig zu erringende kärgliche Beſoloung von 
20 bis 25 Thalern monatlich und auf ſolche Interpretationen 
des „an ſich freien Wahlrechts“ dürfte die Zayl der Aspiran⸗ 
ten für den Subalterndienſt wohl noch mehr als bis ger zu⸗ 
ſammenſchmelzen. 
Königsberg. (K. H. Z.) Seitens mehrerer Guts be⸗ 
figer des Laudlreiſes Königsberg war die Annahme des Kreis⸗ 
dlattes verweigert oder bee Rüdjendung veraalaßt worden, 
ndrohung einer Geldſtrafe für den 
Fall der Nichtannahme erfolgt war. Auf eine ven den Be⸗ 
tbeiligten an die hieſige Regierung dieſertzalb gerichtete Bir 
ſchwerde iſt nunmehr nachſtehender abſchlägiger Beſcheid er⸗ 
gangen: „Dem Antrage, dem biefigen Königl. Landrat gesamte 
aufzugeben, in dem von dieſer Behörde herausgegebenen amt⸗ 
lichen Kreisblatte Artikel politiſchen Inhalts fortzul iſſen, und 
die Verfügung zurückzunehmen, welche die verſagte Aunahme 
bei Strafe verbietet, vermögen wir nicht zu eniſprechen. Das 
amtliche Kreisblatt hat die Beſtimmung, als Publicatioas⸗ 
Organ für Kreis- und localpolizeiliche Verordnungen zu Dies 
nen. Daſſelde erſcheint auf Koſten dis Yanpratys und wird 
an die Dominien, Ortsvorftände, Schulzenämter ꝛc. in Gra⸗ 
tis-⸗Exemplaren verſendet. Es bleibt ſomit Sache des Land⸗ 
raths allein, darüber zu befinden, ob und event. wilde Ar- 
tikel über nicht amtliche Gegenſtände in das Kreisblatt auf⸗ 
zunehmen. Dieſer nichtamilichen Actitel wegen dürfen Ew. 
Wohlgeboren, ſelbſt in dem Falle, daß Sie mit den Jahalte 
derſelben nicht überall einverſtanden fein ſollten, die Aanahme 
des in feiner Geſammtheit als amtliches Publicatione⸗Ocgan 
ſich charatteriſtrenden Kreisblatts, zumal Jynen daſſelde in 
Ihrer Eigenſchaft als Dominial⸗ oder Orts vocſtaad, Schulz 
ꝛc. zugeſendet wird, nicht verweigern, und eben jo weni; das 
Blatt dem Kön gl. Landrathsamte zurückſenden. Selbſt wenn 
es thatſächlich ausführbar ſein ſollte, den amtlichen Theil des 
Kreisblattes von dem nichtamtlichen Theile, welcher polltiſchen 
Stoff oder etwa Jaſerate enthält, zu trennen, würde ledenfalls 
doch die Zurüdjendung des nichtamtlichen Theils nicht ge⸗ 
ſtattet werden dürfen, da dieſelbe mit Uazuträglichleiten ver⸗ 
bunden fein und den amtlichen Rückſichten und Berbäliniffen 
widersprechen würde. Königsberg, den 12. December 1863. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. Schrader.“ 


Vermiſchtes. 

— Der große Fauſitampf zwiſchen Heenan und King 
hat nachträglich ein Opfer gefordert. Zwei Bauern in Suf- 
ſex, Andrews und Weeks, ſtruten über den größern Helden» 
muth und Werth der beiden berühmten Boxer fo leidenſchaft⸗ 
lich, daß fie zur Löſung der Frage einander auf ſechs Gänge 
Fäuſte forderten. Nach dem vierten Gange fiel Weeks, dem 
ſein älterer Bruder ſecundirte, todt zu Boden. Andrews und 
die Secundanten ſind verhaftet. Die Ueberſchrift: „Fatal 
Fight“, welche über ſolchen Nachrichten jtegt, ift in den enge 
liſchen Blättern keine Seltenheit. 


Schiffs⸗Nachrichten . 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 14. Dec.: 
Rieka, Puiſter; — in Gravesend, 15 Dec.: Cosg ode, Jor⸗ 
deſon; — in Hull, 15. Dec.: Joſeph Somes (SD), Ma- 
fon; — in Sunderland, 14. Dec.: E do Feiederick, van der 
Lief; — in Coriſtianſand, 1. Dec.: Gothenburg, 50 Bes; 
— in Drontheim, 5. Dec.: Lindley, Haare; — 6. Dec.: 
Mentor, Lembke; — in Blijfingen, 16. Dec.: Hermana, 
Schillow; — in Cuxhaven, 18. Dec.: Holländer, van Putten 
(nach Rotterdam). 

Helſingör. 17. Dechr. Mittags angekommen: Barclay, 
Dempeter, von Danzig nach London; Rapid, Gregory, von 
Danzig nach Harilepool. £ ? 

Kopenhagen, 16. Decbr. Heute contrairen Windes 
wegen auf hieſiger Rhede geankert: Clara, Kräſt, von Danzig 
nach London. 


Werren. . — —.— 
Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig 
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Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 19. December 
1863 iſt an demfelben Tage in unſer Handels⸗ 
Firmen⸗Regiſter unter No. 457, Col. 6 einges 
tragen, daß die hierſelbſt unter der Firma: 

S. A. Danziger 
beſtehende Zweigniederlaſſung des Kaufmanns 


Salomon Abraham Danziger in Poſen aufs | 


gehoben iſt. 
Danzig, den 19. December 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 1 
Zufolge Verfügung vom 12. d. M iſt in 
das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Vernhard Wie be zu Deutſch 
Eylau ein Handelsgeſchäft unter der Firma 
B. Wiebe 8 
bett 181 
N 5 ſenberg, den 15. December 1863. 7 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung von heute iſt in 


15183 


das bier geführte Firmen⸗Regiſter No. 122 eins 
rnagen, 


daß der bieſige Kaufmann Jacob 
ehrendt ein Handelsgeſchäft unter der 


Firma 
Jacob D. Behrendt 
betreibt. 18151] 
Marienburg, d. 17, December 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 


1: Abtheilung. 


Beſchluß. 
Die Verbffentuchung der im Jahre 1864 
erfolgenden Eintragung in unſer Handels⸗Ne⸗, 
iſter wird durch den Anzeiger der Königlichen 
Meaiering zu Danzig und durch die Danziger 
Zeitung geſcheken. Die auf die Fuvrung der 
Vandeleregiſter ſich beziehenden Geſchafte find 
für das Jabr 1864 dem Kreis⸗Richter Boie 
unter Mitwirkung des Secretairs Krak übers 
tragen worden. 8153 
Carthaus, den 9, December 1863, 
Königliches Kreis-Geridt. 


Erne Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
bei dem unterzeichneten Gerichte whrend des 
Jahres 18 4 die Bearbeitung der auf Führung 
des Handelsregiſters ſich beziehenden G.eſchäfte 
durch den Kreis⸗Richter Leſſe, unter Mitwir⸗ 
kung des Kreis⸗Gerichts⸗Secretairs Schulz er⸗ 
folgen wird und die Veröffentlichung der Ein⸗ 
tragungen in das Handels regiſter durch einma⸗ 
lige Einrüdung in den Königlichen Preußiſchen 
Staats- Anzeiger, die Danziger Zeitung und 
den off ntlichen Anzeiger des mis blatts der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder be wirkt 
werden wird. 8152] 

Tborn, den 17. December 1563. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1 Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen, meiſtbieter den Verkauf von 
circa 300 Stuck Kiefer ⸗Eiſenbahnſchwellen von 
10 bis 20“ in der Mitte ſtark, 
9 Klaſtern Kiefern⸗Klo en, 
“ s 


Knüppel, 
80 „geputzte Reiſer, 
200 » s, _raube Reiſer, 


300 Stubben, 
aus dem Belaufe Heubude, ſteht Termin 
am 5. Januar 1864, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Specht in Heubude an. 
Die Verkaufsbedingungen werden in dem 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Ste egen, den 17. December 1803. 
Der Oberförſter. 
Otto. [8133] 


Bekanntmachung. 

Den Inhobern der nachſtehend aufgeführ⸗ 
ten, zur Amortisation im Jahre 1864 ausge⸗ 
looſten Danziger Stadi⸗Gas⸗bligationen zur 
Anleihe der 170,000 „ vom 31. März 1853 
und zwar: g 1 
Lit. A. No. 3 und 22 über 1000 . 

Lit. B. No. 10, 21, 26 und 28 über 500 , 
Liu. C. No. 14, 16, 17, 65, 98, 99, 110, 118, 

157, 170 und 179 à 200 2 
Liu. D. No, 12, 31, 77 und 96 a 100 , 
Liu. E. No. 53, 63, 138, 165, 183 und 185 A 


50 Re, 
Lit, F. No. 6, 16, 46, 73, 74, 218, 242, 243, 

251, 255, 307, 329, 369 und 395 à 25. 
werden dieſe Obligationen hiermit dergeſtalt ge⸗ 
kündigt, daß die Abzahlung des Capitals nebit 
Binſen am 1, Juli 1854 durch die hieſige Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe erfolgt, mithin von da ab die Zink: 
zahlung aufhört 8105 

W 12, December 1863. 


er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In das Re iſter über Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelſchen Güͤtergemeinſchaft ist 
deute sub No. 27 ungetragen worden: 

tab der Kaufmann Louis Wolff hierſelbſt 

für ſeine Ehe mit der Friederike geb. 

Rubens durch Vertrag vom 15. Novem⸗ 

75 ie 1 der Güter aus⸗ 

eſchloſſen ha 

Elotng, den 7. December 1863, 

Königliches Kreis Gericht. 
e Erſte Abtbeilung. _- (8120) 

500 


etroleumlampen, 
beſtehend in Tiſch⸗, Hänge⸗, Wand⸗ und Küchen⸗ 
lampen, der neueſten Conſtruction, die ſich wegen 
der Billigkeit des Brennituffes vor allen anderen 
Lampen auszeichnen, empfiehlt die Fabrik 
(3039771 Heiligegeiſtgaſſe 22. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


verſendet Sukor, Kloſterſtr. 37 in Berlin. 


| 


| 


Feſte Preife. Weihnachsgeſchenke. 


Ausverkauf wegen Aufgabe meines 


1 empfiehlt 


traf ſo eben ein bei 


—— —U—ũ—m— . ñ —E-˙ 42'iV— —— —— 


res n gleiche Aue 
mit den höchſten Garantien. — Um die 1 - FR - 
die Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſich ba digt DIRECT an u.tergeicnetes 


7974 


Weihnachts -Geſchenke. 


Das Neueſte und Eleganteſte von 
Photographie-Albums und Rahmen, 
geſanghüchern, 


Brief⸗ und Zeitungsmappen, Portemonnai s, Cigarrentaſchen, Neceſſaires, Damentaſchen und 
Schultaſchen, Torniſten und Mädchenkobern; feinſten Leder⸗, Galanterie⸗ und modernſten Papp⸗ 
waaren mit und ohne Stickerei in größter und ſchönſter aa: fo wie ſämmtliche Schreib⸗ 
und Zeichnen⸗Materialien für den Schulbedarf zu den allerbilligſten Preiſen empfiehlt 
die Buchbinderei und Galanterie-Lederwaaren-Fabrik von 
(8171) C. F. Rothe, Glockenthor Nr. 11. 


J. Koenenkamp, 
Langgaſſe 15, 


empfiehlt fein großes Lager von Galanterte⸗, Leder⸗ und Pappwaaren mit und ohne Sticke⸗ 
reien, zu Geſchenken für Herren und Damen paſſend, angefangene und fertige Stickereien, 
das Neueſte was in Berlin erſchienen, wollene Hauben, Fanchons, Aermel, Coſis, Peleri⸗ 
lien, Budslia und Glacée⸗Handſchuhe in großer Auswahl, Herrenbinden, Slipſe, Ober: 
hemden, Chemiſetts und Halskragen, Tragdander, wollene Shawls, Ueberbiudetücher, 
geſtrickte Jacken, wollene Hemden und Unterbeinkleider, Strümpfe ꝛc., eine reiche Aus: 
wahl. Offenbacher und Berliner Lederwaaxen, darunter Photographie⸗Albums von 10 Gr. 
bis 4 , Reiſeneceſſaires für Herren und Damen von 2 u bis 15 , Schreikemip- 
pen mit und ohne Einrichtung von 1 % bis 6 %, Pelzboas in weiß, braun, grau, 
von 1 . 10 n bis 2 % W Ar, Cache⸗nez von Pelz und Seide, mit paſſenden Mans KU 
ſchetten, Damenſtipſe und Ueberhanoſchuhe, neueſte Deſſins, feine Berliner Korbwaaren in 
braun und gelb, mit und ohne Stickerei, in ausgezeichnet hübſchen Facons, Damen⸗Cor- WE 
ſets, genäbte auch ohne Naht, in grau und weiß, mit Mechanik, En-tout-cas und Regen⸗ 
birme, Poſamenti waaren und Kleiderbeſätze, fehr billig. (8167 
ER 


Ladengeſchäfts. 


Cigarren, Taback, Cigarrenſpitzeu in Meerſchaum mit Stereos— 


copen und andere, Cigarrentaſchen, Pfeifen, Tabacksdoſen in Horn und 
billigere, und alle andern Rauchutenſilien. 


Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen unterm Koſtenpreiſe. 


Max Dannemann, Heiligegeiftg. 31, vis-A-vis der Johannisſchule. 


Deſſert-Chocoladen 


Gebrüder d Heureuse 
Alfred Schröter. 


[8091] 


F. Samen 


Alfred Sch öter, Langenmarkt 18. 


wer) twartele 


Gefundheit⸗ Se 


2 
Am 2. Januar 
findet ſtatt die 23. Ziehung der Kaſſerl. Königl. Oeſterreich' chen 
i Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon der Verkauf geſetzlich in PREUSSEN geſtattet iſt. g 

Die Heuptgewinne des Arleibens find: 24mal fl. 250,000, ima fl. 200,000, | 

10? mel fl. 250,000, mal fl. 20,000, mat ft. 30.000, "Omal fl. 20,000, 
105 mal fl. 15,000, 2060 Gewinne à fl. 5000 bis abwärts fl 1000. — er ger inaſte 
Preis, ven mil deſtens jedes Obligationsloos erzielen mut dt jetzt fl. lab. — Kein ande 
ſo großartiger Gewinne, verbunden 

Vo ſtheile zu geni ßen, welche Jedermann 


Banthaus zu wenden, welches nicht nur allein Pla ie und Zlehunasliſten gratis und franco 
verſendet, derm auch die kleinſten Auftrage aufs prompieite ausfübrt. 2513 
Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a. M. 

n g 


u Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, empfehle ich: 


3 franzöſiſche glafirte u. candirte Früchte, Catharinen⸗ 
flaumen 
15 Dresdener Chocoladen, alles in eleganten Cärtons. 
Ferner: ital. Brimellen in kleinen Schachteln, Fancy u. 
Mixed Bisquit in Blechbüchſen, Den ) 
feinste Maroccauer Datteln, verſchiedene Compot⸗ 
Früchte und Gelbes, echte franzöſiſche, holland l 
italieniſche Liqueure, verſchiedene englifche Saucen in 
chineſiſchen Porzellan⸗Vaſen, Mired Sick g 
lilly, friſchen aſtr. Caviar, Sardines à Thuile, Gemüſe 
in Blechbüchſen, als: Petit Pois, 
Spargel, Schneidebohnen ꝛc. ꝛc. 


raubenroſinen, große Aae Pariſer 


Genueſer Chinoiſes, 
hollaͤndiſche und 
Pickles u. Pieca⸗ 


Haricot Flageolets, 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Bockverkauf 
der Kengliner Tochterheerde. 


Der diesjährige Bockberkauf der denz 


n 3 


(Negretti) Stammheerde beginnt den 

December. i 
Fuchshöfen Lei Königsberg. 

18019 Fritze. 


er Willens iſt, Miethsquartiere 


für Soldaten gegen eine Ent 


ſchavigung von 1 Thlr. 10 Sar. bis 2 
Thlr. per Mann und Monat einzurichten, 
ebe ſeine Adreſſe des ſchleunigſten ab im 
ervis - u. Einquartierungs⸗Buxeau 
Jopengaſſe 37. 18180] 


Sehr werthvolles Feſtgeſchenk. a3 


So eben traf ein: 


Mendelssohn - Bartholdys 
42 Lieder ohne Worte 
für Pianoforte. 


Neue Ausgabe in einem zierlichen Octav- Bande. 
Preis elegant geheftet 8 N 20 u 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikhandlung, 
Langgaſſe 55. 

Bei Unterzeichnetem traf ſo eben ein: 

Etwas ganz Neues in 

wpbte ae. Albums zu 
iſitenkarten. 

Die prachtvollſten Einbände in allen 
„Farben und Muſtern. 

Const. Ziemssen, 

Buch⸗ und Mufikaliendandlung, 
Langgaſſe 55. (8024) 

3 bevor ſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 

ich mein in allen Gattungen aſſortirtes 

Eigarrenlager, namentlich in importirter Waare 


um Preiſe von 40 — 180 Thlr. BE 
Stel } A. Wulff, Hundegaſſe r 


Bruchbänder, Sus⸗ 
penſorien, Nabelbanda⸗ 
gen, eibbinden, Gummi⸗ 
ſtrümpfe, Luft⸗Kiſſen, alle 

Sorten Klyſtiere und Infections⸗ 
Spritzen, überhaupt alle Sachen zur 1970 ! 
pflege gehörig, empfiehlt 0 
C. Muller, e Nef opengaſſe a. Pfarthof. 
Friſche Meſſina⸗Apfelſinen 
empfiehlt billigſt N vf 5 2 
Rob. Heinrich Pautzer. 
. grosse Auswahl von a 
empfing N uaBrt 1 
8170 „ J. Gacbhel, 
f pi Rt 43, vie-. vis dem Rai hause, 


erkauf. 
Der Boc⸗Vertauf 
aus meiner reinblüti⸗ 
Zen 995 Nea 
N = z beit egin 
D inner 01. 
Ackes hof, 4 Meile von Ko niz, 
im December 1858. — 


* 


den. 

in ſchſen Ber ette 

Kuh stehen zum Verkauf bei 
Wiebe. 

18139) 


Or, Leſewitz. 


Eine Bonne, die fertig franzöſtſch 

ſpricht, wird für ein paar jün⸗ 
gere Kinder nach einem Gute ver⸗ 
langt. Näheres Frauen-Gaſſe No. 
50. (8129 
En gebı veter, verheitatheter Landwirto, der 

über ſeine Thätigkeit genügend Nachweis 

führen kann, auch fautiongfäpig iſt, wünſcht als 
Inſpector oder Rechnungsbeamter für eine grör 
ßere Beſitzung engagiet zu werden. Gefällige 
Zuſchriften nimmt die Exped. dieſer Zeitung 
unter A. R. 8080 entgegen. 


Abenturen, Speditionen und In⸗ 
caſſos werden unter billigſter 

Berechnungprompt von mir beſorgt. 
Bernhard Dürr in Stralſund. 


— 


Ein junger Mann, det ſechs Jahre 


in einem Material⸗Geſchä 
geweſen ist, ſucht zu Ditern ein anderes Enga⸗ 
gement. Gef. Adr. w. in der Exped. dieſer Zig. 
unter X. 5125 erbeten. 


Dirtoria- Halle. 


a 0 * 9 

Grosses Concert, 

J ausgeführt von hieſigen Militair⸗Muſikern, 
am 22., 23. und 24. d. Mts 


Unfung 5 Uhr. Entree 2. Sgr. 8178 


(Eingejandt), „Problematiſche Na 
ren“ von Friedrich Spielhagen, fo bet 
ſich ein geiſtvoller Roman der Gegenwart, der 
ſo eben in neuer Auflage erſchienen it und 
für den Preis von 1½ I (ſtatt früher 5 9%) 
durch die Verlagsbandlung dem großen Publi⸗ 
kum zugänglich gemacht wurde. Für erwach 


Herren und Damen dürfte es gewiß kein paſſen⸗ 


deres neues Be — geben. Die 
„Probtematiſchen Naturen“ und 


zung: „Durch Nacht zum Licht“ ſind 


in der Buchhandlung von 


Constantin Liemssen 

in Danzig, L 55, i 

vorräthig. e et { 13041] . 
ud und Verlag von A. W. Kae ang 

in Danzig. 1 


4 


